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Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 
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(Nr. 6921.) Allerböchſter Erlaß vom 22. November 1867, betreffend den Tarif, nach welchem 
das ſtädtiſche Hafen-, Bohlwerks- und Brücken⸗Aufzugsgeld in Stettin 
ferner zu erheben iſt. f 5 


5 Au Ihren Bericht vom 9. November d. J. habe Ich den anliegenden Tarif 
4 zur Erhebung des ſtädtiſchen Hafen, Bohlwerks⸗ und Brücken⸗Aufzugsgeldes zu 
Stettin, welche vom 1. Dezember d. J. ab an die Stelle des durch Meine 
Erlaſſe vom 4 Mai 1857. (Geſetz⸗Samml. S. 554.) und vom 7. März 1864. 
Geſetz⸗Samml. S. 123.) genehmigten Tarifs tritt, unter dem Vorbehalt einer . 
Reviſion von fünf zu fünf Jahren, genehmigt und vollzogen, und beauftrage Er 
Sie, denſelben mit dieſem Erlaſſe durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen 7 
Kenntniß zu bringen. a 


Berlin, den 22. November 1867. . 


Wilhelm. 


Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz. 


. An den Finanzminiſter und den Miniſter für Handel, 
5 Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
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Ausgegeben zu Berlin den 30. November 1867. 


Sri 
zur 


Erhebung des Hafen, Bohlwerks- und Brüͤckenaufzugsgeldes m 
in Stettin. 


Vom 22. November 1867. | 
I. An Hafengeld von Schiffen und anderen Fahrzeugen, ſowie von ge⸗ 
flößtem Bau⸗ und Nutzholz, ohne Rückſicht darauf, ob die Fahr; 
euge u. ſ. w. beladen oder unbeladen find, wird bei dem Eingange in 
das Hafengebiet der Stadt (zuſätzliche Beſtimmung 3.) entrichtet: 1 
1) von Dampfſchiffen, Seeſchiffen, Leichterfahrzeugen und Seebooten: 5 
a) von 3 bis einſchließlich 40 Schiffslaſten Trag⸗ 19 1 
fähig ß; 8 3 Pf. Titel 
p) von mehr als 40 Schiffslaſten Trag⸗ Trag. 
b fehiglel RER Ba 5 9 » fähige, 
2) von Oderkähnen und anderen Stromfahrzeugen: 
a) von 6 bis einſchließlich 15 Schiffslaſten Trag⸗ 2 
fähigkeit. 2 Sgr. 6 Pf. 1 
p) von 16 bis einſchließlich 25 für- 
Schiffslaſte nnn. De jedes 
e) von 26 bis einſchließlich 34 Fahr⸗ 
Schiffslaſten. ‚•G ——22 5 10 5 ER . zeug. 
d) von mehr als 34 Schiffs⸗ 15 
laften em... Dee 15 


3) Regelmäßig fahrende Dampfſchiffe können nach Wahl anſtatt der 
Abgabe für jede einzelne Fahrt eine jährliche Abfindung von 
1% Thaler für jede Schiffslaſt Tragfähigkeit entrichten a 


J ee 14 P 
27 


II. An Bohlwerksgeld von Waaren, welche in Fahrzeugen reſp. 
auf Flößen zu Waſſer in das Hafengebiet der Stadt (zuſätz⸗ 

liche Beſtimmung 3.) eingehen und über die von der Regie⸗ i 

i run 


tung zu bezeichnenden öffentlichen Bohlwerke zu Lande gebra 
werden, iſt von jedem Zentner der Betrag von 
zu entrichten. 


Ausnahmsweiſe wird gezahlt für: 


1) Zink, Stangen⸗ und Schnitteiſen (Eiſenbahnſchienen), Mahagoni⸗ 
And Sedernlole en für den Zentner 2 Pf. 


2) Farbehölzer, Roggenmehl. desgl. 14 


3) Roheiſen, Schmiedebrucheiſen, Galmey, 
Graphit, Talkſteine, rohen Schwefel, Kno⸗ 
chenſchwärze, Braunſtein, Oelkuchen, ge⸗ 
brannten Gyps, Harz, Cichorien, ordinaire 
Erdfarben, Waſſerblei, Schwerſpath, Schwe⸗ 
felſäure, Guano, Lohe, Kleie, Dachſchiefer desgl. 1 


4) Gypsſteine, Düngergyps, Thon, Feldſpath, 
Asphalt (loſe), Chamottſpeiſe, Feuerſteine, 
Formſand, Kalkmergel, Mopp⸗ und Scheuer⸗ 
ſteine, Schwefelkies, Zuckererde, Seegras, i 
geſchlemume Kreide 5 desgl. . 


h Leinſaameen 1 für die Tonne — Sgr. 43 Pf. 
6) Hering, gemahlenen Cement desgl. „„ 

7) Theer, Heringslajre 5 desgl. „„ 
8) Steinkohlentheerpech für den Zentner - 1 
Foo e für die Tonne — 1 


10) Bier (mit Ausnahme von Porter⸗ 
bier und Engliſchem Ale, von 
welchen das karifmäßige Bohl⸗ 
werksgeld von 6 Pf. für den 
Zentner zu entrichten iſt) ... desgl. — 3 


11) Branntwein und 148 für das Oxhoft von 
180 Quart oder nach der Wahl der Zahlungs⸗ 


pflichtigen für je 5 Centne rr — 9 
i 12) Alle Getreidearten, ferner Erbſen, Wicken, Schlag⸗ 
5 leinſaamen, Raps und Rübſen, Linſen, Bohnen, 
\ Buchweizen, Spelt, für je 72 Scheffel 1 er 5 — 
13) Graupen, Grütze, Hufe. ..... für den Scheffel — 14 
14) Gebackenes Obſt desgl. ee! 


15) Schleifſteine, Steinblöcke und Steinplatten, rohe 
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en. Cementſteine, für je 36 Zentner oder nach Wahl i 


der Zahlungspflichtigen für je 30 KRubiffuß.. .. 
16) Steinkohlen, Koaks, Braunkohlen, für je 72 fi, fle 

oder nach der Wahl der Zahlungspflichtigen für 
e 60 Zentnnene . 


17) Kreide, für je 36 Zentner. 
18) Kalkſteine, für den Prahm oder 3 Klafter....- 
19) Mineralwaſſer, für 100 Kruke n 
20) Kryſtalliſirte Soda für den Zentner 
21) is desgl. 
J77))))VVVVVVVVVVVVT desgl. 
23) Glasbro cken desgl. 
24) Glauberſaaa sn desgl. 
2% Dolamehl lk desgl. 
chm desgl. 
27) Mauer⸗ und Dachſteine, für das Taufend...... 
28) Mühlenſteine: 
a) für einen ganzen Stein ea 
b) für einen Dreiling oder Bodenſtein ae 
29) Brennholz, für die Klafterrr 


30) Bau- und Nutzholz, mag daſſelbe in Flößen ver- 
bunden, oder auf Flößen oder in Fahrzeugen 
eingehen, für je 72 Kubikfuß, und zwar: 

a) von Kiefern⸗ und anderem Weichholz... 


p) von Eichen- und anderem Hartholz ... 
31) Fichtenes Stabholz, für 50 Rump 

32) Bretter, für das Schock 24füßiger: 

eon öligen 

e aan 

e) von /ãzölligen „ en 
33) Tonnenbänder: 

a) Oxhoftb änder für 5 Schock 

b) Tonnen bänder 5 

e) Eimerbände nn a 

d) Anterbander ......... 12 

e) 3 Anferbänder .....- 5 


f) 4 Ankerb änder 20 


3 Sgr. \ 


| 


9 
6 
6 
6 
2 
1 
2 
1 
2 
2 
2 
6 


A 


A 


NEON 


OS) 


34) Bänder zu Zuckerfäſſern: a 
a) von 12 bis 1Ofüßige.. für 5 Schock 


b) von 9 bis 8 füßige — Sgr. 2 Pf. 

0 kleinere 0 RE 12 5 1 
35) Riehnanfel, ir f,, 8 
36) Zwiebeln / Nee: 223 
37) Dammſteine, für je 112 Kubiffuß ........... )) 
38) Torf, für das Tauſen ER, „ „ 
39) Salz, für die Schiffslaſ .. . „ 
40) Kartoffeln, für je 72 Scheff eln 11 0% 


III. An Brückenaufzugsgeld wird für das Aufziehen der über die Oder er⸗ 
bauten Baumbrücke entrichtet: 5 
a) wenn Eine Klappe gezogen wird .... 23 Sgr. für jedes durchgehende 
b) wenn beide Klappen gezogen werden .. 5 Sgr. Schiffsgefäß. 


IV. Zuſätzliche Beſtimmungen. 

1) Soweit in dieſem Tarif die Schiffslaſt den Erhebungsmaaßſtab 
bildet, iſt darunter die Preußiſche Schiffslaſt von 4000 Pfund zu 
verſtehen. 

2) Wenn bei der Feſtſtellung des Hafengeldes und Bohlwerksgeldes 
für Flöße reſp. Waaren derſelben Kategorie (I. 4. und II. des 
Tarifs) ein Bruchtheil vom Zentner, Scheffel u. ſ. w. ſich ergiebt, 
ſo wird dieſer Bruchtheil, ſobald derſelbe die Hälfte der als Maaß⸗ 
ſtab angegebenen Größen⸗Einheit erreicht oder überſteigt, für voll, 
ſonſt aber gar nicht gerechnet. 

3) Das Hafengebiet (I. und II. des Tarifs) umfaßt 

a) die Oder von der Grenze zwiſchen Güſtow und Pommerens⸗ 
dorf bis zu der zwiſchen dem Zieskeſchen und dem Schuh⸗ 
macherſchen Grundſtücke befindlichen Grenze zwiſchen der 
Unterwyk und Grabow, 

b) den Dunzig und 

e) die Parnitz. 

4) Ausländiſche Schiffe und Fahrzeuge derjenigen Nationen: 

a) mit welchen wegen Behandlung ihrer Schiffe und deren 
Ladung gleich den inländiſchen ein beſonderer Vertrag zur 
Zeit des Eingangs in den Hafen nicht beſteht, oder 

b) welche ihrerſeits aus anderer Veranlaſſung die Preußiſchen 
Schiffe und deren Ladung nicht gleich den inländiſchen be⸗ 
handeln, 

(Nr. 6921.) : haben 
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haben die in dem Tai 
zu entrichten. 


5) Außer den in dieſem Tarif feſtgeſetzten Abgaben, den nach dem 
Tarif vom 24. Oktober 1840. zu erhebenden Lootſengebühren und 
den beſonderen Vergütigungen, welche den nach freier Wahl ange 
nommenen Hafendienern für das Verholen der Schiffe im Hafen 
gebiete zukommen, wird für die Benutzung des Hafens, der dazu 
gehörigen Bohlwerke, Pfähle, Krähne, Waagen und der ſonſtigen, 
der allgemeinen Benutzung gewidmeten Anſtalten an die Stadt keine 
Gebühr entrichtet. 2 

Es brauchen daher nicht nur die Schiffer und Floßführer 
oder deren Stellvertreter den Schiffahrts⸗, Zoll-, Hafen⸗ und 
Polizeibeamten unter irgend einem Vorwande eine Vergütigung 
nicht zu entrichten, ſondern es iſt jenen ausdrücklich unterſagt, einem 
dieſer Beamten auch nur das geringſte Geſchenk für die Ausübun 
ſeines Amtes anzubieten, zu verabreichen, oder durch einen Dritte 
verabreichen zu laſſen, indem ein ſolches Anerbieten nach den be 
ſtehenden Landesgeſetzen beſtraft und das Geſchenk außerdem zur 
ſtädtiſchen Armenkaſſe eingezogen werden ſoll. 5 


f zu 1 angegebenen Hafenabgaben doppelt 


6) Ein Unterfchied zwiſchen den, den Einwohnern von Stettin gehörigen 
und den fremden Fahrzeugen oder Gütern findet hinſichtlich de 
Erhebung der in dieſem Tarif feſtgeſetzten Abgaben nicht ſtatt. 


V. Befreiungen. 
Befreit ſind: f 
A. Von der Entrichtung des Hafengeldes: i 


1) Königliche Schiffe und Staatsſchiffe ſolcher Nationen, denen 
durch beſtehende Staatsverträge zur Zeit des Einganges in 
den Hafen die Befreiung von allen ſtädtiſchen Hasena 
bereits ausdrücklich zugeſichert ift; ER 

2) Dampfſchiffe und Seefahrzeuge von weniger als 3 Schiffe 
laſten, ſowie Oderkähne und andere Fahrzeuge von Wen N 
als 6 Laſten Tragfähigkeit. N 


B. Von der Entrichtung des Bohlwerksgeldes: 
J) das für Rechnung des Staates eingehende Salz; ö 


2) Königliche und Armee⸗Effekten, überhaupt Alles, was zum 
eigenen Gebrauche des Staates oder des Landesherrn oder 
ſeiner Hofhaltung transportirt wird; f 


3) Waaren und Güter, die vom Waſſer aus an Privatbohl⸗ 


werken ober an Meivatgrunbftichen zu Lande gebracht, ferner 
bolche Waaren, die von Bord zu Bord umgeladen werden; 

9 Ballaft, frisches Obſt, friſche Fiſche. 

C. Von der Entrichtung des Hafen- und Bohlwerksgeldes: 


1) ſolche Fahrzeuge und Waaren, welche unmittelbar, alſo beim 
Eingange in das Hafengebiet, ſchon die Beſtimmung nach 
einem andern Orte haben und ohne Aufenthalt und Umladung 
durch den Hafen tranſitiren f 

2) das geflößte Bau⸗ und Nutzholz, welches ohne Aufenthalt 
durch den Hafen geht; 

3) Fahrzeuge, welche den ſtädtiſchen Wochen- und Jahrmarkts⸗ 
verkehr vermitteln „ſowie deren zum Wochen- und Jahrmarkt 
beſtimmte Ladung. 

D. An den auf ſpeziellem Rechtstitel beruhenden Befreiungen wird durch 
den gegenwärtigen Tarif nichts geändert. 


Berlin „der 22. November 1867. 
(L. S.) Wilhelm. 
Sch. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz. 


Nr. 6922.) Allerhöchſter Erlaß vom 22. November 1867., betreffend die Ermäßigung der 


in den Pommerſchen Häfen zu entrichtenden Hafen- und Schiffahrts⸗ 
abgaben. 5 — 


Au Ihren Bericht vom 9. November d. I. beſtimme Ich, was folgt: 


1) Die in den Häfen von Swinemünde, Colbergermünde, Stolpmünde und 
Rügenwalde nach den Tarifen vom 24. Oktober 1840. (Geſetz-Samml. 
S. 324. 350. 355. und 360.) und nach der Beſtimmung unter 1. 
Meines Erlaſſes vom 25. Juni 1863. (Geſetz-Samml. ©. 442.) zu 
entrichtenden Hafengelder werden vom 1. Dezember d. J. ab von allen 
ſeewärts ein- und ausgehenden Schiffen und Fahrzeugen, 


i beim Eingange mit 4 Sgr. 
wenn ſie beladen ſinn?n?s?sdn | beim Ausgange mit 4 Sat, 


wenn fie Ballaft führen oder leer find | 10 1 an 5 


für die Laſt Tragfähigkeit erhoben. In denjenigen Fällen, in welchen 
Gr 69216922) a f nach 


nach Meinem Erlaß vom 13. April 1863. (Geſetz-Samml. S. 168.) 
unter 1. a, und b. die Ermäßigung des Hafengeldes in den vorgenann 
Häfen auf ein Drittheil des bisherigen tarifmäßigen Betrages eintreten 
ſoll, iſt fortan nur eine Ermäßigung auf die Hälfte des nunmehrigen 
Hafengeldes zu gewähren. N 
2) Die für die Befahrung der Peene, Swine und Divenow, ſowie det 
großen und kleinen Haffes nach dem Tarife vom 24. Oktober 1840. 
(Geſetz-Samml. S. 324.) und nach der Beſtimmung unter 2. Meines 
Erlaſſes vom 25. Juni 1863. (Gefeß-Samml. S. 442.) zu entrichten⸗ 
den Schiffahrtsabgaben, und a 


3) die in Stralſund, Greifswald und Wolgaſt nach dem Tarif vom 
24. Oktober 1840. (Geſetz-Samml. S. 345.) zu entrichtenden Tiefgelder 


werden vom 1. Dezember d. I. ab nicht ferner erhoben. 
Im Uebrigen bleiben die beſtehenden Vorſchriften unverändert. 


Dieſer Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen Kenntniß 1 
zu bringen. 5 g . . 


Berlin, den 22. November 1867. 
Wilhelm. | 
Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenpliz 


An den Finanzminiſter und den Miniſter für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


* 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober- Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker). 


